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I l v n o 's  I .Iü L I.IX o S O D L 'riR .N .

D e r  O rio n  ist 6as scllönste 8 tern l)il6  am 
canren H im m el, sovvolil 6nrc li 6en O lanr 

seiner F lan x ts te rn e , als 6 u rc lt 6ie e rstaun li- 
clie lVlenge von k leineren  8 te rn e n , 6ie er ent- 
la s lt, nn6  6sren  sclnon lln^g lren  m it seinen 
unvollkom m enen In strum en ten  ü d e r 2^ve^tau- 
sen6 relrlte. ^l>er O rio n  o6er ü lg e lra ro , 6en 
6iss 8 tern l)il6  beseio lm et, w a r  auclr ein Fn li- 

ne r liöotisclier H e16, 6er es u n te rn a lim , alle 
Ilngelreuer 6er F r6 s  ^u vertilgen u n 6  6as 
lVIenscliengescltleclit von 6 sn  scliim güiclien 
Fesseln tliö ric lite r Feiglieit n n 6  linsteren I r r -  
walines ru  laelre^en. lVIutlnig scliwang er seine 

F e u le ,  un6 t r a l  n iclit le lil. ü l> er— e in 8 co r-  
^ io n  staclr ilrn lieim tüeH sclr in  6ie F e rse ) 
n n 6  6a erlag 6er lle16 INI F am g ls m ir 6em 

8cluclesal.





I ) l L  « L H . I V L »

Wc»r 6 er leiLle ^ lre n ä  6 es lelrres . R e ll 
üäm m ien  6 ie R erren  im  Lnsto5sen6en lre n n 6 -  
üc lien  Oem eelr» n n 6  sirL lilien w ie 6 er aus 
g l3n ren 6 en kolLilen n n 6  voller» Haselrer». L e- 

liLgliclie M srm e  erfü llte  6 er» ÜLUM» 6 er»die 
k 'renn6 scl»Lkt siel» liie r Lum le m x e l  erl^olir- 
^l>er nelren an im  lins-ieren 8 ee»le slLn6  Il)m o, 
dlicl^en .6 naclr 6 er» Id e irie rn  6 es Ilim m els, 
6 urcl»8cl»Luert von ge6 rLngren 6 elü!»1e n , ^.lr- 

rm ngen n n 6  RoKnrmgen.
Die geliedien Seelerr» 6ie er er-warteie, 

r»m nacl» gewolrnter M eise mit ilrnen vereint 
6ie krenäen 6er geselliger» nn6 irin liclien  D n -



terlialtung  eu genietsen , verzögerten  Iieuts 
gans ungew öltnliclr ib re  ^ .n ltun lt. Oern H a r- 
r sn ö sn  Iiatte unteräessen  ein w u n d e rb are r  ̂ .n- 

drang von Lm ptindungen un d  E rinnerungen  
blers ergrilben, u n d  ib n  aus der H elle eu 

dern einsarnen O unbel des Laales Eingewiesen, 
dss der jetzigen Ltirninung seiner 8eele besser 
entsx>raeli. Lein ^ u g s  w eilte  a n t den L ter- 
n en  b a ld  b ie r  und  b a ld  d o rt; es w a r ,  als 
sucbte er c/o?-5 oöeu , was rinn /u'er verlo ren  
g in g , u n d  u n w illltü b r lic b  bullte sein irren 

des ^ u g s  eins grobes 2 a b r e , in  w elcber das 
L ild  seines I.isblingsgestirnes LU undeutlioben  

korrnen verrann. D ie beibse L tirn  an den 

k laren  bensterscbeiben l tü b le n d , s^>raolt er 
211 sieb selbst;

B ald sind denn aucb e//e§e>5 babres le tr ts  
L tunden d a b in , un d  ein neues beginnt in  

gleiob ilncbtigern baubs. O , ro ll icb  w ie-



6er kreu6e un6 I.ei6 nû k 61s Vkage legen, 
un6 61« keilie Meiner kelrensings Lerglie6ern, 
wie m it 6em l^Iesser 6es ^nn tom en, um 62z
§<2/?  ̂ ÄNS k le b t  ru  klingen » was

in m ir aufgeregt i s t? — D o c b , warum mei
nen Zcbmerr: steigern! ^ u 5 m ir ru b t scbwer 
Ias1en6 6as lieben, un6 selten nur glänzte 
m ir 6urcb reine l^acbtseits ein krsun6licber 
Ztrabl. leb  trug ^.ller mit benarren6em Zin
n e , boKen6 , einst 6oeb w er6e es besser -wer
den. H ie r  ilabr re ifte  sieb an 6a b r , n n 6 eme 
scbmerLlicbe krlabrung an 6ie cr/?c/re. Was 
6er m it Iroiiem Llutbe erstreben
-wollte, entilob 6en rastlosen Lsmübungen ckes 
H5«/r?rL§ rmr unerreicbbaren kerne; süsssLan- 
6e nn6 tbsure Verbsltnisse 6es krelenlebens 
sin6 m ir rierniebtet w or6en , als mein Ilers 
ibren W ertb am böcbrten erkannte; lromrns 
LoKinngen trugen in ib rer k rlu llung mir



neues kein  aur L tra ls, und aus gutem Laamen 
erwuchs m ir immer nur giktige Krucht. 80 
i-var dviin immerkort mein hehen nur eine 
Kette düstrer Schickungen! ^ c h , ih r voran
gegangenen h ie h e n , die ih r vielleicht aul We
isen glänzenden Oestirnen w andelt, //rr se /d  
dem k ichie nä/rer, und kühlt die kesseln 6er 
h rde  n ich t m eh r! könn te t e?rr doch meinem 
trostlosen Ileraen lVIutli rusx>rec.hen, unci ihm  
^visder Vertrauen und klolknung einllöksenl 
Ich kühle e s , meine Krskt ist gekrochen, die 
klügel meines 6eistes gelähm t, und verge
hen; kample ich gegen das Oekülil langsa- 
mer innerer Ver,uc.htung!

h a u t hatte kv /̂no im 8 türme seiner km - 
plindungsn die letzten W orts ausgerufen, und 
kühlte sich nun von kralligen ^rm en umfan
gen und an eine tvarms Lrust gedrückt. Lein 
trauter hdm und , der innigste und geliehteste



seiner Kreuncle, kielte ibn umscblungsn, und 
bin ler ibm sianäen ^ ib e rr , Ib a s s ilo , 8 er- 
mann unä V anelb , iraubcben 6 ru 5s unä 8 an6- 
scblag bietencl. k o m m , I r a u te r ,  rie l kcl- 
m un6 , llie 8 anä cles kreunäes leite clicb aus 
6ein Dunkel runn Dicbt!

8 nrl so schritten sie ilenn aus clem c!un- 
keln 8aale in äas belle Ireuncllicbe Oemaeb. 
In  8 )mo's Hermen vvar es als rvenn <les lVleeres 
Koben berubigen6em Oele geborcb t, inäem 
<ier Lebitler ^ur legten ^usbülle greilt. In  
Dclmuncls Nabe lüblte er im m er öm I^äbe sei-- 
nes guten O enius, uncl innig clrücbte er seines 
kreunäer 8 ancl an sein 8 c-r2 , obne sie los 2N 
lassen; sie i,var ibm , ^vie ein lriscbes Reis, 
6as abgestorbene 8 olsnung aus Daven treibt»

In, traubclien kreise salsen nun äre Die
ben beisam m en, uncl Hermann r ie l, einellla-^ 
sebe ergreilenä: 8 isr bineingebannt ist äer



oeist 6er krkeiterung , un6 6ie wakrelkekenr- 
pkilosopkie ist 6er 6 enu5s 6e8 Augenblicks, 
6er so scknell verlkegt, wie. 6rs Weines Rrast 
aus osssnem Lecker. W o k lan , ick läse 62s 
raukriscke 8iegel, ik r lk e u re n !  Legrülst lrök - 
lick un6 em^langt -willig 6en 6en iu s! — L r 
lullte 6ie L ecker, un6 w ar 6er erste, 6er 6en 
seinen Klingen6 an 6en an6ern wie6erkallen 
liess, in6em er ausriss: 80 se / 6enn 6ieser 
letzte ^Ken6 6es lakres von uns m it lrokem  
8inne bew illkom m net, un6 in uns ^.llen 6er 
gute Oeist 1eben6ig! —

Ds/?r /rer/^/§en ^Le/re/s, sxrack L6m un6, 
gebükrt billig 6er kreis vor allen ^.Ken6en, 
6is unsern lakressesten runäckst vorausgeken. 
^ n  keinem an6ern nock bat je mein Herr: 6as- 
geküklt, was an 6em ^.Ken6e 6es lakresscklus- 
res immer so gewaltig aus mick ein6ringt.

Ick weiss n ick t, entgegnets A lbert, 6a5r



ick  6ir unkeäingt Beistimmen konnte. Lev 
m ir w ar es jeüer^eit cler OLi'eraöenLi, 6er mir 
vor Lllen tkeuer w a r , unä  mick mit 6en kei- 
ligsten un6 seligsten 6 etüklen ertüllle. L kri- 
stus erstellt rum  neuen keken; geenäet ist sein 
keic!, unä 6en Blick nur vorw srts gericktet, 
scktet er 6as nun nick t m ek r, was k in ter ikm  
liegt, k r  ist eisr^e/Ls, un6 6ock ein ^ /u /rer, 
mit kökerer Kl^jestst, mit 6em ^.kglan^ekimm- 
jkcker ßeligkeit uncl ^utiieüenlieit umstrLklt, 
Kr ist uns (las Vorlnlcl eines küilttigen besse
ren 8e)ms, üessen Roltnung er in uns ru r 6 e- 
w ilskeit erkeBt. I ln ä  m it 6em Beste seiner 
^uterstekung Leiern w ir rugleick 63s Best äer 
Luterstelienüen iVK/ur, 6i e , 6en kinlluls ver
jüngter k rä k e  k ik le n ä , 6cr raukeren ÜLÜres- 
reit Kesseln von sick ürsngt. //r r/?re Leitet ist 
gleicksnni eine Unterstellung neu erweckter 
Ilegungen u n ä k rü tte , üie in äen linsteren^'a-



gen äes W inters ge-wissermasssn einscblum- 
merten un6 erstarrten, uncl 6urcb Unsre-^6ern 
ström t eben so ein neues lieben , als 6urcb 6ie 
übrige Leböxkung, ^.lles, Alles 6rängt sieb 
em^or ?um lü cb t un6 rrum H im m el, ^vas 6er 
Lcboo5s 6er L r6s barg , un6 aus bnstersr O ru lt 
ist 6er L rläser entstan6en, um sieb aubm- 
scbvvingen aum Ib ro n e  6es bimmliscben Va
ters. — Alle 6iese l3i16er gsbn am V orberei- 
tungsabenü 6es bestes in liebliebem Wecbsel 
an m ir vo rüber, un6 erfüllen mieb mit <len 
§ü5sesten Vorgeküblen von Oenüssen, 6ie m ir 
bisweilen c/er nicbt bietet,

A1!er6ings sin6 es aueb ausser 6em A b- 
rcblusse cler O escbafte , 6er 6a6 u rcb  b ev irle -  
ten  I lu b e ,  u n 6  6en V orbereitungen auk 6as 
Uest se lbst, vor^üg licb  üiess V o rg e lu b ls , 6io 
6en kestabenü  b e lü g e n , sxracb H erm ann . Ob 

icb  aber 6em O sterabenüe vor 6sm



«Ae/rde den Vorzug Fügestellen so ll, ws'.ss roll 
k^aum 20 entsclieiden. D er sülse Dukr junger 
lVfL^en, m it denen w ir Lm Vorsilsende des 
kiingstkestes unsre W olinungen 211 solunüclrsn, 
pflegen, verbündet, dals der Den? scllon FS» 
kommen s e / , dessen Ankunft w ir am Oster
feste er>xr eut§e§en ^a^eu. D u6, die re//F/o>rs 
VeranlLssung des bestes, ist sie uns in (du euclr 
so wiclitig und so lierrerlreliend? Wds desur 
ssete, w nr nun eu rd ru ck t kerengereilt in den 
Derben seiner Loliüler; und als nun der Oeisk 
Oottes über sie kom m t und sie m it IVIutl! und 
R ralt e rfü llt, da spenden sie srslr und lrezr 
die Dimme1sg3k e , die ikr>en verliekeu wArd, 
n^ck Lllen Leiten uns, und von diesem M ittel
punkte Lus str^lilt d^s Dickt des OlüisrenglLU- 
kens durck Llle dulirkunderts, so wie mild 
eine wärmende Lonne ?ur 2leit dieses bestes 
unsere Lrde überstraklt»



N a , rx racb  1?bas8ilo, indem  icb eurer 

Nede aubnerbsam  fo lg e , erw acl:t in m ir eine 
selige E rinnerung . Die k reuzen  des bVtr^r- 
«ösnc/L tre ten  aus langst en tsobw undenerl^uid- 

b e it m it lebendigen d arben  w ieder aus dem 
D unbel der V ergangenbeit b e rv o r. Nals als

dann  Lcbnee die b rd e  decb t, die l>latur e rs ta rrt 
ist, b ro s t u n d  8 tu rm  da d rau b en  toben , w sb - 
r e n d w i r ,  w ie b e u te , in  bebaglicber W arm e 

trau licb  Zusammen sitreu , — alles dies e rb ö b t 
n u r  <lie A nm utb clieses lieben , beben Abends, 

d e r im m er ein Abend der seligsten un d  acb! 
so le icb t befriedigten  E rw artu n g en  fü r  die 

junge W elt u n d  Alle, die ib n  festlicb begeben, 

b leiben w ird ;  denn, w eleber O enuir auob tü r  
unsA eltere , den jü n g eren  den ib rigen  auaube- 
re iten , und  rins naoblier an ib re r  breude be- 

scbauend su  laben : — Icb aber w ar g lücb li- 

e b e r als alle Lderrscber der b r d e , w enn  n u r,



6em  A in 6 e , in  jener seligen 2 e it  en6lich  6ie 
geheim nilsvolle I h ü r  aut'gethan v ra r6 , un6 
n u n  he lls trah len 6  6er (lh ris thaum  m it seinen 

anm utkigen O ahen p ra n g te , ich  h inzu tre ten , 
n e h m e n , m itth e ile n , m ich  ungestört 6er gan? 

ren  I 'ä lle  meines Olüclces treuen  6 u rs te ! — 
I ln 6  th a t sich n ich t so auch 6es H im m els I h ü r  
Ieuchten6 a u t,  als 6er hlrlöser gehören w ar6 , 
u n 6  ström ten n ich t auch 6is H irten  anheten6 
h in^u , 6as th eu re  Oeschenlc 6 o tte s  2u sch au en , 

un6 sich 6essen ru  e rtre u n ?  —

M it tie te r W eh m u th  hegann nu n  V a n e lli : 
i^ ch , -everthskreun6e, v e r le ih t 6 em ü h e rs tro -  
m en6en O etuh le  6 is L törung eu rer ^voltl- 
thuen.6sn L m p 6 n 6 u n g en ! M ich erg re itt ein 

tu rc h lh a re r  M om ent 6er V ergangenheit m it 
a ll seiner Oe^valt, u n6  n u r M ittheilung  an lie- 

Hen6s Ilerrien h an n  6as volle H e rr  w ie6er er

le ic h te rn !



I k r  w i is t , 6a5s 6 o rt m ein ewig tkieNrer 
V a terlan ä  i s t ,  w o  6 e r^ e s s in o  6 ie kluMenrei- 
cken 6 eü16e einer wunclerlrerrliclien ilur 
6 u ro ksträm t. 8 0  -warme Lernen icti a n rk  Kisr 
im  Iralten I^ o r6 en kai>6 ,- so g lü itt 6 oclr im - 
m erlo rt in meinem Innern tie le  8 elinsnekt 
naclr ^enen I>Inren, so w ie in  6 es Vesuvs un- 
erZrünMicliem K ra ter nie veriöseksn 6 e O lut 
-4lles 6 u rc ii6 r in g t , was 6ort unten 6 e r 8 okoos 
6 er L r 6 e geiiar. Die starre  I>in6 e seines O-- 
^Isls u n 6  6 er ?ri!ltz n-xibcksn seiner gliickkciie- 

reii Legionen tüu^cken 6en kirlalrrenen eken 
so w en ig , als 6 ie in  O ram  u n 6  I^ei6  en6 iida 

erkalteten nnc! erstarrten 2 üge meines /m tln^es 
Lucli nKerreZen m ögen , es Iiake in mir je6 s 
I.« i6 ensokast ankgetokt, u n 6  n u r 6 ie 8 ^uiren 

ik res einstigen D ase in s  k.interiassen, so w ie 
6er I.avastrom  seinen verkeereitclen W eg ke- 

^eicimet. O Itütte icla 6 ocla Lekw ingen 6 es



A d le rs , um  noclt e inm al, ernmu? n u r / u r  t/M  
§an^e  /.eLe??., die geliebte 6egend  2 U errei- 

dlren un d  eu duroldliegem, in  dtzr 'meine L in d - 
lreit aüsülülite un d  die das Varadies M einer 

dugendireuden w a r ! — U n d  w arum  muksts 

iclr sie m eiden , u n d  Ward liinaüsgestofsen aus 
m einer Ideimatlr in  die f r e m d e , u n d  aus re i- 

clrer lfülle a ller ü.el,ensgenÜ8se in  sorgenvolle 

1 'a g e -u n d  lüäclite voll K um m er? W eil ic.lt 
m icli lü ld ts  als lVIaiin in -m e in er ü r a l t ,  w eil 

m ein u n te rjo c lite s , in den Sclümpiliclren lles- 

re ln  eines t^rsnnisclren  Lm xorl;öm m lings 
rclimaclatendes V aterland  m icli m it Lelim ers 
un d  stiller W utla e rfü llte , weil iclt diesen Oe- 
fü lilsn  W o rte  l ie lr , un d  im  ldelaermaalse m ei

n e r ltm plindnng^n einen feilen ldandlangsr 
jenes gewaltigen HIsurpLiors, d e r  m einen 6 e -  
lülilen Idolan spreclien Wollte u n d  der eins 
Oeisrel m einer lVlitbürger w a r ,  so LÜcldigte,



als er es vercliente! Iss tten  sie m ich gleich 
h in g esch lep p t, um  m ich  ru  opsern —  m it f a i 

re r V erachtung h e tte  ich  6as I.ehen  von m ir 
gew iesen, so w ie la u s e n ä e  v o r m ir dieser 
schreck lichen  6 e w a lt  ih r  L lu t opfern  m ussten, 
/th e r  6ie in sta rrem  O rausen hesangene IVIenge 

!ie5s m ich un g eh in d ert mein« W o h n u n g  e rre i
c h e n , w o h a lä  ein treu e r h in rugeeilter k 'reunä 

m eine alte e rschrockene C u t te r  von H le m  

n sh e r  u n te r r ic h te te , was sie schon ans mei
nem  verstörten  O esichte gelesen h a tte ,  u n ä  

m ich  h e sc h w o r, in  eiligster K lucht m eine 
I le ttung  2 u suchen. Ich  kn irsch t«  m it cken 

L ah n e n , u n ä  b lick te  schw eigenä ru r  l i r ä e ;  
alier meine sech?.igjahrige lVIutter um schlang 
üehencl meine I^n ie , unZ so ich  <lenn
w o h l ! —  h a u m  w a r ich  «lurch 6es Oarten» 
verstecktes I'sö rtchen  m it einem verschw iege

n en  treuen  L egleiter in  s ta rre r k ü h llosigkeit



tn n sn sg ssc ltrilten , so clrLngen sclton in  Mei
n e r IVlutter stille frieäliotie O em äclter 6ie ro 
tten D iener ä e r  leincliictien O k ergew alt, äie 
niiclt in  clen lverl^er scltleppen sollten» Iclr 
liels m ir t l ,  tast dew nlstlo s , von <ter ltanct 

meines Begleiters clurclt unwegsam e l?la6e u itä  
verkorgene Lcltlucltten fo rtrie ltn . Ds w ar nu n  

cler ^l>en<1 cles rw e^ten  1?ag6S gracle äer W eilr- 

naelitsaliencl, clessen clu vorliin  so t-egeisterl 
geclaclitest, Mein tlieu rer H a s s i lo !  ^.n clie- 

sern l^ktm iclt enälicli erm atte t a n t einem Berg

gipfel a n , w o ie l t , auf cler OrZNre Meines 
V aterlancles, von lliesem ^l>scltietl nelim en 
u n ä  in  ein fremcles Dancl u n te r  frem äe N en - 
rclten Miclt stürben s o llte , oline i^ussioltt uncl 

o ltne H offnung! O w o soll iclt W o rte  lie r- 

n e ln n e n , um  2U itesc lire iben , was äam als in  
m einem  In n e rn  vorging? D a la g  ie lt ,  meine 

d rennenäe  5 tirn  in  äen  Lcltnee geärüclL t, uncl



m einen ilugen entström ten die lang verbalte - 
nen  brennenden F äh ren . W en n  einM -^nn m ei
nen in u ls , b rc u n d e , dann  ist etwas L cbrech- 
licbes in  ib m ,  das sein ganzes D ase in  er

sc h ü tte rt!  —  In  m ir bam pite  das h e b en  m it 
der V e rn ich tu n g , u n d  ich  weils n ich ts von 
d e m , was m ein 6 e fsb r te  gethan u n d  gespro- 
chen  hab en  m ag, k indlich erw achte ich  w ie 
aus einem  I r a u m e ,  liels m ich  m echanisch 
w e ite r sch lep p en , u n d  erre ich te  so den ersten  
O r t  des frem den  hlachbarlandes. t^ber nun  
ergriff ein heiliges h ieb er den leidenden h ö r -  
p e r ,  u n d  dre^  W o ch en  h in d u rch  h ie lt die 

h ra n h b e it  m ein Lew ulstse^n gefangen, hleine 
h lle g e r, gutm üthige L au ersleu te , nahm en sich 
theiln sb m en d  des u n g lüch lichen  Frem dlings 
a n ,  dessen Sprache sie n u r  w enig verstanden. 

U n d  als ich  nun endlich  m ir selbst d u rch  ih re  
Sorg fa lt w iedergegeben w a rd , da w a r m ein



6 e la h rte , das le trte  sich thare  L and Zwischen 
m einem  V aterlands und  M ir, längst von Mir 

en tkern t; um  allen M öglichen V erd ach t ru  

verm eiden , ha tte  er rurüclc eilen m üssen. — 
Ich  w a r nu n  a //e /u ! — 'h a s t  ü h erm ann ts

m ic h , den haum  O enesenen, die ungeheure 

h a s t Meines h rennenden  Lchmer^es von neuern. 
D o ch  p lö tz lich  schw ehte es in  der D äm m e

rung  des k le inen  Oem achs v o r M einen keuch
ten  düstern  ^ u g e n ,  w ie die O estalt M einer 
M u tte r ,  die M ir w ehm üth ig  Zulächelte. D a  

h lich te  ich  n o ch  einm al lange ^um  ldim m el 
auk, lächelte  auch , u n d  hahe seitdem  nie m eh r 
gew eint. —  V ielle ich t w a r jener Oruks der 
Ahschiedsgruks m einer M u tte r , llie n u n  n ich t 
m eh r auk L rden  w andeln  m ag ; denn nie Habs 

ich  w ieder die geringste lvunde von ih r  ver
nom m en. "Wohin m ich denn n u n  hislaer das 

Lchichsal k ü h rts , un d  was ich  auch  auk sei



neu rauben  k faden  erdu lden  mufste — icb  tra 
ge das Vlles u n d  m ein b eb en  nocb  im m er so 
Fort. /^uc/Z/c/r -wird docb  w o b l der m ürbe ka- 
den reidsen, an dessen 2 e rn icb tu n g  die 2 e it 

u n d  mein K um m er so lange gearbeitet b a b e n ! —
b r  scbwieg. D ocb  w e r sein ^ n t l i ta  n icb t 

f in s te r , sondern  ein le icb te r 8 tra b l freudiger 
I lo lfn u n g , -wie auf die V ergeltung in  einem 
künftigen  b ö beren  un d  b e sse ren b e b e n , glaub
te  aus seinen ^ügen . A)mo d rü ck te  itu n  tlie il- 
nebm end  die M an d . D a begann Iderm ann 
-wieder?

O e lieb te r, «uc?r w /r rebnen uns nacb  ei

nem  besseren 8e^n. D o cb  verscbm aben w ir  
darum  n ic b t ,  w^as uns die 6uns> des Augen
blickes b ie te t, un d  em pfangen w illig , v/as 
uns rum  b ro s te  gereicben k a n n , sobald das 

I le ra  duldet, Aum 6 e lü b le  der gottliclien 

bradr in  ibm  se lb st, die aucb das 5cbw erste



b e k äm p ft, muss jeder k e id en d e  sick ru erge
ben su c k e n , so w ie Zu okne Zw eifel es ge- 

tk an  k a s t ,  m ein V anelk . ^ k e r  er muss auck 

die W in k e  n ick t ü b e r re d n , die das köckste  
W esen ik m  e r tk s i l t , dass er n ock  nötkig  sezt 

in  der kiette ird isck e r W esen , u n d  nock  m an- 
d ie  I re n d e  auf K rden knden  k ö n n e , die er 

n ick t ru  aknen verm ag. 8e^ g e reck t, m ein 
Ik e u r e r .  D e r I^rankkeit feindlicke O ew alt 
k a t  d ick  n ick t riernickten d ü rfe n , u n d  -wir 

k o k en  n o ck  M le , dass eine keilere  ird iscks 
Z uk u n ft d ick  nock  m it deinem  Lckicksale aus- 

söknen u n d  d ir leuck tend  entgegengläneen 
w i r d , w ie d u rc k  sckw indende 6 e w itte rw ö l
ken  die § o n n e !

Kind kennen lrir dock  H le  c/e/n H err , 

u n d  e/u das / r ie t  L dm nnd . H ast du es
m ir n ick t o lt genug selbst gestanden, das» 

das L and  d ir tk eu er § e / ,  das uns ^.Ile in
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kreundscliLkt ^ussmrnen selilang? — W o ld ^ n  

d e n n , V an elii, ic!i reiche d ir diesen L ecker, 
u nd  rrinlee i^n  d ir nrirtiiig u n d  Luversiclrilicli 
»uk eins srölilielie i^uieunsi 2U ! D er tieutiße 

^ b e n d  so rderi d ick  d o ^^elt ^u dieser 2u v er- 
r ic k t auk  L isker k^si du n u r  im m er Ln dein 
Leie/en den KlrudssiLk geletzi; aber k licke nu n  

»uck LN diesem leieien ^k en d e  des d^kres Zu

rü c k  Lut mLncken /nurern ^ u ^ e n k ü c k , den 
'er d ir k rack te  — se^en es Luck n u r  d ie , die 
du in  unserm  L reise v e rlsk tss il Leinen H / n -  
^ier reck n e l der k lensck  sick so ßern in sec ier 

tt/in^/L vo r; aker seine ^renc/en cveilZ er nic/rr 

Fv eu eL klen! U nd deine trö k k ck e  g lücklicke 

k in d k e ii  a i /e in , deren du vorn in  so weiter ge- 
dLckles! — -svieAen ik re  KeliLikeiten n ick l dei
nen Lciimerr: LUt? klast du n ick t scnon dein' 

6 utes dakin aus diesem k e k e n ? — O e rL r in -  

nerunA , der IdvknunZ u n d  der Ireu n d sek a it



übergebe ick  m einen tk eu ren  V a n e lk , 6a5s sie 
seine W u n ü en  k e ilen  un<l ik n  äem  k eb en  so 

wieclsrgeben m ö g en , w ie unsre liebencle H er

men es w ünscken!
K uck ic k , begann k ) m o , scklofs im m er 

gern am l e i t e n  ü b en d e  cleslakres m ein ek eck - 
nnng m ii 6er V ergangenkeit ab ; Keule k abs 
ick  es ebenfalls sckon g e tk an ; aber —- m it 
Lesckäm ung m u k  ick  es gestekn —  ick  w ar 
«lock ungereck t gegen m ein L ck ick sa l, un ü  

</r> Zanke ick  es , K üm uncl, äats ick  es jetLt 
einseke uncl es gerieben kann , W o k l k abs 
ick  viel ge litten ; aber Vieles k a t auck eine 
llnstere k au n e  6es Augenblicks m ir als ein 

klebsl g em ak lt, clas keines w ar. b lanckes 

k a lte  ick  v islle ick t abwsnclen Können, w enn  
ick  m einen W illen  u nü  m eine K raft gekörig 

angestrengt k ä tte . Ilncl w enn  ick  ü a s , was 
ic/r e r l i t t ,  m it 6em  v erg le icke , was ^!u,'/e-'ü



o tt  erduldeten  un d  dulden « u / r r e n ,  Wcilir- 
jic.Ii, so M ols ic li m ied w olil sclcem en, dnllr 

mei>i Oeist so ldeinm ntiiig  w ^r. DaD der 

l o d  m ir meine s ie b e n  entri5s, gri!^ m ir 

w o lil sclim errlieli nur L e r^ ; aber ist n ied t 
de r l o d  u n re rtren n lic li von Adlern, wiis 

sterb lic li i s t ,  u n d  liLt n ic iit die i^eit rclion 
d iren  lindernden  Lalsrim in  meine W u n d en  

geträu le lt?  — De5s gute Hcindlungen m ir 
üi>el g slodn l w u rd e n , d rück te  m icii tiek nie
d e r ; ciker weils vvoLI der l^ur^sielitige lVIenseli 
im m er, WLS wirl^licli d^s Oute ist, und  l^Lnii 

rein s to lre r Oeist üderLll den notliw endigen 

2 usLmmenliLng der D inge e rg rü n d en ?  — 
^ern ic lite te  IIoK nungen , d ir  Lülirt m i c l i  viel- 
leic lit n o rli einst rum  O l ü c l c s ,  und  d i r , b e i
den des K örpers und  der Leele, d i r  re^d zL 

d er Icostliclie L o d en , aus dem die reiten« 
Lilcinre der L rgebung en ld iü n t!  — —



W en n  6er le trte  ^ .kenä 6es lak rs s  m ir  

im m er tk eu e r -war, kukr H)ino nack  einer 

k le inen  kanse k o rt, so ist cler keutige es m ir  
do p p e lt gecvorüen, üenn an ikm  kam  ic k ? n r  
E rkenntn iss. H at m ick üsnn  n ick t auck  cks 

O esckickts des k lensckengesckleckts genü
gend k e le k r t,  6ats eine kotiere  klancl o rü - 

nenü  ü ber üem O ew irrs m ensckkcker 5ck ick - 
sale u n d  L egeksnkeiten sckw eke? k in s t sckon 

ergrikk m ick  das O ekük l, das m ick je trt er

f ü l l t ,  m it seiner vollen kirakt, als ick  ein
m al den letzten  ^ b e n d  eines enksck^vnndene» 
lak rs s  un d  rngleick  des la k lk n n d e rts  in  ei

n e r sinnigen ke)ier rn k rack te . Ic k  befand 
m ick in  einer bedeutenden V ersam m lung von 
k len sck en , nie sick alle dieser Ke^er ver
sam m elt k a lten , ^.ls die K litternacktsstunde 

nake w a r ,  üog ein V orkang  auk, un d  ein 

transparentes Oem alde Zeigte nns das sckei-



6 en6e la lir liu n ö e rt u n te r  6ern L ilä s  einer 
slerdenöen O re ises ,  6er in  6ie entscltw un- 

6 ene V ergangenlreit ernst auk seine H in te n  
LurüclLblicltl. lVIan sang ilim  6en ^.bscliie6s- 

g ru ls , ergrilksn von 6er E rin n eru n g , 1 o 6 -  
ten s tills  ko lg ie , u n 6  leise D arm oni^al^lenge 

e rtö n ten . D ie  E rw artu n g  Lesselts fast 6en 

/.tlaem^ug. D a tön te  en6Iic!i 6er §el6ag 6 sr 
Lwolftsn 8 tu n 6 e , u n d  w ie auf 6en W in lr ei
n e r kee w a r 6as 6ernal6e 6es Oreises ver- 
sclaw un6en, u n 6  ein an6res stancl 6a iin  l r i -  

scliesten llarlzenglanr. Das neue 6alrrlaun6ert, 

e in  frölilielaes l^ in 6 , von 6en H ö ren  urn- 

tan rt»  seliw ebte 6er O sgenw art au. D ie E r
innerung  w ion  6er D o ü n u n g , u n 6  ju b eln ä  
t>egrü5sten w ir  i^lls iin  k'estgesange 6en lio l- 

6 en ^.nlrörnrnlurg!
R e ite t e in ! r ie f m it gewaltiger Ltinnne 

zel-t HiASsilo» D er se ig e r 6 u rc l6 au ft 6en
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B aum  6er letzten  M in u te , u n 6  w ir  stekn  an» 

2 iele 6es kakrez,
^ l le  standen auk von iliren  8 ita e n , u n d  

k a rrte n  in  erw artungsvollem  Lckw eigen. D a 

k o k  6er H am m er a u s , un d  6er e rste '8ck lag  
6 er lV litternacktsstunde e r tö n te , un d  n o ck  
eillm al k a lk e  es lau t d u rck  die Stulle 6er 

M ackt.
D ann  aker k langen die L ecker s rö k lick  

Zusam m en, w ie 8iegesgelaute, u n 6  aus ^.rm  

in  ^ r m  w eckselten 6 is k reu n d e  m it Müssen 
u n d  5rolien V^ünscken. k lock  vom I k u r m e  
k erak  klang es so k la r  un 6  lie k lic k : L e r r

6 o t t ,  d ick  loken  -wir! —

Begeistert riek nu n  L dm und aus: O 6u 
junges l a k r , 6as w ir  jet?t so lreu n d lick  g rus- 
re n , w ir  kollen  n ick t engkerrig  von 6 ir , 

Klos was an geln ; n e in ,  w ir  kolken un 6

w ünsctrsn von 6 ir H l e s , dessen die
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^fen rc/r^e /tbeüarl! Oieb 6 u  6 en Frieden 6 en 
V ö lb e rn , 6 ie cles l^rieges m annigsaebes bllenä 

fü b lte n , ^ u ib lä ru n g  üeneit, ü b er cbe b°in- 
rtern ils b e r r r c b t ,  from m e O esinnungen 6 e- 
n e n , 6 ie sien u n ter 6 es L asters sebimpkli- 
obes locb, beugen w o llen ! O er böse 6 eist 
6 es Ilgoismus sobw inöe von 6 er Ü r6 e , unel 
6 ie n u r  fü r  sieb le b te n , mögen nun  aucli 

kür ^ n 6 r s  leben lern en ! ^.lte gute L itten 
u n 6  a lten from m en Linn lass ü berall au lb lü - 
b c n , 6 am it es übera ll anüers uncl besser 

w e r6 e ! I In 6  6 ie reicbste b ü l l e  kleines 8 e- 

gens vveräe clsnen , 6 ie am W o b le  6 er l^Ienscb- 

b e it a rb e ite n , se)t es auk 6 em I b r o n e , se^ 
LS in  nietlerem  Ltancle, vor den ^u g en  6 er 
W e l t ,  0 6 er in  s tille r V e rb o rg en b e it!

8 0  se^ e s ! riefen ^ l l e ! — 8 ie 6 rü c lttsn  
rieb  nocbm als 6 ie I la n 6 e , u n 6  Ib a s s ilo  r ie f: 

Lolclis lVlomente lalst uns clas ewige W esen



          ^

Z1 - -

ru  H ie il  -werden, dam it unser O lauben an 

dasselbe löelestigun^ und  unser V ertrauen  auk 

seine Vorsebru>A rieue Ktarbe gew inne! D ru m  
se^ uns so leb ' eins Fe^er b e ilig , und ib rL e - 

Aen ei m untre  uns eu den lVInben des Debens!

Vlle gelobten siede e in an d er, w enn das 
äobicbsal sie rusam m snblerben lie tse , im m er 

ib r s  th eu ren  Festabends m it einander ru  
led ern . D ann  schieden sie V lls , m ir breite
ren  O elüb len  und  Idobnungen , von dem r:u- 

rü cb b le ib sn d en  I l^ n o ,  der e rm utb ig t jetLt 
nocbm als 2U seinem D isblingsgestirn em ^or- 
b lic b te , u n d  den dann bald  ein san tler 
8 cblum M sr um bng.

^ ls  die F reunds um  die Lobs einer Oasss 
s c b r itte n , saben sie einen ldaülen b lenscben 

be^sam menen s te b n , un d  daLrvrscben D icb- 
1er b in  und  b e r babren; aueb b o rten  sie viel 

w ildes O escbre^ . 8ie eilten b in ru . Din er-
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lro rn e r  I ln g lü c b lic h er w u rd e  aukgehobsn, 
um  in  eine N ettungsanstalt geschallt au w er
den. N egenüber aber schlüpft« still eine 
W eh m u tte r  in  ein  H a u s , um  einen neuen 

N rdenbürger au empfangen»
N a ,  r ie f  N erm ann  a u s , so gransen l e 

ben  un d  N od an e in an d er, un d  im  schärf

sten Negensatae b e rü h rt sich H le s  in  der 

.W e it!
l in d  doch  lrsb rt im m er dasselbe n u r  im 

Neben w ie d e r , sp rach  N b ass ilo , so w ie im 
.N aufe des lah res im m er w ieder N srb st und  

W in te r ,  lirü h lin g  u n d  L om m er, Nag und  

b laclit w echseln. ^ b e r  das d-.lles ist darum  
Zeiu rsFe//oLLL das sieb in  leeren W ie 
derho lungen  g e la llt; uirs m uls sich das ^tlles 
n u r  so g esta lten , dam it w ir  es erkennen. 

^Vues aber b le ib t ü-u/rer üb er dem

N ansen w alte t ein u n en d licher W eltengeist

O



m ir u n en d licb er K raft —  das sp ric h t in  uns 

6 e r  denbende O e ir t ,  das d rang t uns das in 

nere  O elüb l auk , -wenn w ir  ar/o/r r/r n/e^e^ 
u?r>5 §o HerV/§e?r 7Vac/rr jene strab l enden W el
ten  ü b e r uns still n n ä  u n v erän d ert ib re  L ab- 

iren -wandeln sebn, w ie vordem . 8 0  gebt auob 
das M ensobengescbleobt seine L abn . ^ener 

5 c/rre</ n icb t obne A b s ieb t, dieser w a rd  n icb t 
o bne  A bsiebt §eLore/r. U n d  so rn b t  auob 
w ieder scbon im  8cboo5se des neroe/r dabres 
die k ru c b t  des §e5c/r/e</e?ren. D ru m  la b  uns 
bolzen u n d  aufm erken  au t eine böbere  b.en- 
b u n g  in  ^ .llem , w ar die Z u k u n ft b r in g t. 

Levdes trö ste t u n d  beseliget. —

8 ie b lick ten  nocbm als s till bescbauend 

rum  llim m e l em p o r; dann  gingen sie e rnst 
u n d  scbw eigend in  ib re  W obnungen»
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lro rn e r  U n g lü eb licb er 'wurcle sukgebobsn, 
um  in eins blettun^SÄNSt-ilt ^escbcitlt ru  n e r 
ven« O e^enüber aber scülüplt«  still «ine 
W eb m u tte r  in  «in H a u s , um  einen neuen 
H rüenbürger ru  em pfangen.

N a ,  r ie t  blerm Lnn a u s , so Zrsnsen lie 
ben uncl l o ä  Ln einancler, uncl im rebsrk- 

sten OeßensLtLL b e rü b rt  sinn H le s  in  3er 
/W elt.'

Uncl äo cb  b s b r t  im m er classelbe n u r  im 
I.eben  ^viecler, sxrLeb I lm s s i lo , so >vie im  

.I^sufe cles lab res  im m er vvieäer H erbst uncl 

W in te r ,  b rü b b n g  un6. 5 o m m er, u n ä

K ^clit ^vecbseln. ^lber clas ^ lles  ist clarum 
^SFe//o§e§ ^ r e / ,  üas sieb in  leeren W ie- 

üerbolunßen gefällt; uns mubs sicb ÜL8 ^ lle s  
n u r  so g esta lten , üam it -wir es erkennen, 

^//rcs ctber b leib t /nr/ner </u§§e/öe; ü b er üem 

O^n^en ^valtet ein unencllicber W eltengeist

»



m it u n en d lich er ikrast —  das sp r ic h t in  uns 

d e r  denhends O e ir t , das d ran g t uns das in 

nere  O elüb l auk , w enn  w ir  « r / c / r  / / r  c / /e ^ e r  
r/nr §o ^e///§en W«c/rr jene strah lenden  W el
ten  ü b e r uns still un d  u n v erän d ert ih re  L ah

n e n  w andeln  sehn, w ie v ordem . 5o geht auch 
das M enschengeschlecht seine L ab n . len e r 

§c?üe</ n ich t ohne A b s ich t, dieser w ard  n ich t 
ohne A bsicht §eLo/-e/r. U n d  so ru h t  auch  
w ieder schon im  Lcboolse des nenen lab re s  

die h ru c b t des §e§c/r/e</e?ren. D rum  la5s uns 
holden u n d  aukmerlren aut eine h öhere  h e n -  
h u n g  in  ^ l le m ,  w ar die L u h u n lt b rin g t. 

Levdes trö ste t u n d  beseliget. —

8ie bliclcten nochm als std l beschauend 

rum H im m el em por; dann gingen sie ernst 
und schweigend in ihre W ohnungen,
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